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„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und 

ein Helfer.“ Sacharja 9,9b 

In diesem Jahr feiern wir schon im November den  

1. Advent, und freuen uns auf eine lange Vor-

bereitungszeit auf das Christfest. Von Anfang an hatte 

die Adventszeit den Charakter der Bußzeit als Vor-

bereitung auf das Christfest, den "Geburtstag" Jesu 

Christi. 

Im Advent sehen wir nicht nur auf die Ankunft des 

Herrn, wie sie uns in der Bibel als "Weihnachts-

geschichte" überliefert ist, sondern schauen auch auf die 

zukünftige Ankunft des Herrn als Herrscher dieser Welt 

und Begründer des Neuen Jerusalem.  

In der Spannung zwischen beiden erfahren wir im 

Advent den Herrn als den, der auf uns zukommt, sich 

uns immer wieder neu zuwendet und uns zur Buße, d.h. 

zur Umkehr zu ihm hin einlädt.  

Am Abend vor dem 1. Advent begrüßen wir in unserem 

Wochenschlussgottesdienst das neue Kirchenjahr mit 

dem Einzug in Jerusalem, dem Kommen Jesu in diese 

Welt.  

Wir feiern das Kirchenjahr als einen Zyklus, der uns 

vorwärts führen will, weiter auf einem Weg, der unser 

Lebensweg ist. So wird uns auch der Advent als Neu-

anfang nicht wie eine Wiederholung, sondern wirklich 

wie ein neues Erlebnis in unserem Leben erscheinen, 

wenn wir das zulassen. So können wir bewusst und 

freudig auf Weihnachten zugehen. 

 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und 

Weihnachtszeit, Ihre S. Heidi  

 

***** 

 

 

Krippesingen 

 Mittwoch, 28. Dezember, 18.00 Uhr 

Gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern an 

der Oberammergauer Krippe 

 

Unsere Gottesdienste  

im Dezember  
 

Sonntag, 4.12. um 10.00 Uhr 

 2. Advent  

mit anschließendem Vortrag 

(siehe Anzeige) 

Pfarrerin Elke Jung 

(Emmausgemeinde) 

 

Sonntag, 11.12. um 10.00 Uhr 

3. Advent  

mit Erwachsenentaufe 

Pfarrer Alexander Bitzel 

(Epiphaniasgemeinde) 

 

Sonntag, 18.12. um 10.00 Uhr 

4. Advent 

Prädikantin Christine Mährle 

(Kuratoriumsvorsitzende des 

Diakonissenhauses) 

 

Samstag, 24.12. um 16.30 Uhr 

Heilig Abend 

Pfarrer Bernd Laukel 

 

Sonntag 25.12. um 10.00 Uhr 

Weihnachten 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer Jürgen Reichel-Odié 

 

Samstag, 31.12. um 17.00 Uhr 

Silvester 

Pfarrer Bernd Laukel 

 

**** 
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Sonntag, 4. Dezember (2. Advent) 

 

                                            Foto: Martin Werner 

„Was wir feiern“ 

Einblicke in das Geheimnis  

der lutherischen Liturgie 
 

10.00 Uhr Gottesdienst (mit Pfarrerin Elke Jung) 

10.50 Uhr Pause mit Kaffee und Plätzchen 

11.15 Uhr Vortrag mit Pfarrer Christof Hechtel  

(Referent für Beratungen und Coaching zum 

Gottesdienst/ Nürnberg) 

 

**** 

Samstag, 10. Dezember, 18.00 Uhr 

Adventsmusik  

zum Zuhören und Mitsingen 

 

Soo-Young Hirsch-Yun, Sopran 

Gisela Jung, Hildegard Stoll, Blockflöte 

Karen Schmitt, Orgel 
 

**** 

Im Dezember ist kein Waffelcafé, das 

nächste ist am 28. Januar 2023.  

Die gute Nachricht: 

Am 3. Advent werden Fatemeh 

und ihre Schwester Sahar in 

unserer Kirche getauft. 

 

Mein Name ist Fatemeh Bazgir, und  

ich komme aus dem Iran. Ich bin 1981 

in der Stadt Khorramabad geboren und 

habe dort Buchhaltung absolviert. Vor 

zwei Jahren bin ich mit meiner 

Schwester (Sahar), die im Iran  

Pflegefachkraft war, wegen sozialen 

Gründen  nach Deutschland gekommen. 

Vor 3 Jahre waren wir zum ersten Mal 

zusammen in Budapest in einer Kirche 

und empfanden dort eine tiefe 

Beruhigung, und unser Interesse war 

geweckt. Als wir nach Deutschland 

kamen, haben wir durch eine Freundin 

eine Persische Gemeinde in Gieß en 

gefunden. Wir haben uns dort jede 

Woche getroffen und viel über Jesus 

gehört. Als Kind hatte ich immer Angst 

vor Gott. Unser Gott war sehr streng. 

Jetzt habe ich Gott anders kennen-

gelernt. Jedes Mal als wir dort waren, 

wollten wir mehr über diesen Gott 

wissen. 

Seit einem Jahr bin ich in der 

Diakonissenkirche. Ich habe viele 

Hinweise von Jesus in meinem Leben 

gesehen und der eine war, dass an 

einem Sonntag  jemand aus der Ge-

meinde zu mir kam (obwohl er mich 

noch gar nicht kannte) und sagte, wenn 

du willst, kannst du mit in unserem 

Chor singen, ich hatte immer Interesse 

an singen und im Iran  auch Gesangs-

unterrichtet gehabt.  

Seit ein paar Monaten haben wir am 

Taufunterricht bei Pfarrer Bitzel teil-

genommen. Jetzt wir wissen mehr über 

Jesus. 


